
Leitfaden für das  
Angeln in Irland



Überblick
In Irland ist wie in jedem anderen Land geregelt, wann, wie und wo geangelt werden darf. Diese 
Bestimmungen sind notwendig zum Erhalt der Fischbestände und zur Verhinderung von Fischwilderei. 
Dieser Leitfaden enthält einen kurzen Überblick der wichtigsten Vorschriften für alle Angelmethoden und 
Fischarten. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Republik Irland, der Text gibt aber auch Hinweise, wo man 
sich über das Angeln in Nordirland (GB) informieren kann. 
Geordnet ist das Ganze nach Angelarten, denn darauf sind die Vorschriften abgestimmt. Am Kopf jeder 
Seite werden in einer Tabelle die offensichtlichsten Fragen schon vorab beantwortet. In den darunter 
stehenden Abschnitten folgen zusätzliche Details zum Thema.
Die Informationen in diesem Angelführer sind so gehalten, dass man als Gastangler weiß, was man 
bei der Planung seines Urlaubs berücksichtigen muss. Darüber hinaus empfehlen wir, sich auf unserer 
aktuellen Webseite www.fishinginireland.info über einzelne Gewässer zu informieren und auch vor Ort 
nachzufragen (z.B. in einem Fachgeschäft oder beim Erwerb eines Erlaubnisscheins).
Angelbestimmungen ändern sich gelegentlich. Die aktuellen Bestimmungen können Sie vor dem 
Angeln hier nachlesen: https://fishinginireland.info/regulations/

Zugang
Angelgewässer sind in Irland meist leicht zugänglich, entweder frei oder im Besitz von Clubs, die 
Gastkarten ausgeben. Da wo Vereine oder Privatbesitzer das Fischereirecht innehaben, sind Gewässer 
meist an bestimmten Punkten zugänglich, über die man beim Lösen der Erlaubnis informiert wird. In 
anderen Fällen, zum Beispiel an freien Gewässern, muss man evtl. Wiesen oder Felder überqueren und 
dafür die Erlaubnis des Besitzers einholen, bevor man deren Land betritt. Landbesitzer haben nicht immer 
auch das Fischereirecht in den angrenzenden Gewässern, und Angler sollten sich vergewissern, dass sie 
auch die korrekte Zugangsberechtigung haben.

Allgemeine Süßwasser-Bestimmungen
Es gibt ein paar generelle Vorschriften für das Angeln in allen Bächen, Flüssen und Seen:

	� Die einzige legale Methode im Süßwasser ist die mit der Angelrute 
	� Nicht mehr als zwei Ruten auf einmal sind erlaubt
	� Lebende Köderfische sind verboten
	� Lebende Rotaugen dürfen nicht von einem zum anderen Gewässer transportiert werden
	� Fehlgehakte („gerissene”) Fische darf man nicht im Besitz haben
	� (d.h. alle, die nicht im Maul gehakt wurden)
	� Aal darf nicht gezielt befischt werden, gefangene Aale müssen zurückgesetzt werden
	� In Gewässer, in denen Lachse geschont sind oder nur ‘Catch & Release’ gestattet ist, 
	� sind Würmer als Köder verboten. Außerdem dürfen beim Angeln auf andere Arten nur widerhakenlose 
Einzel- und Zwillingshaken verwendet werden.

Angeln auf Forellen 

Staatliche Lizenz: Eine Lizenz ist in Irland für die Angelei auf Forellen nicht erforderlich.
Erlaubnisschein: Das Forellenangeln in den Flüssen wird meist von örtlichen Clubs kontrolliert, die die 
Fischereirechte für einige Kilometer gepachtet haben und für diese Strecke Erlaubnisscheine für Besucher 
ausgeben. Diese Gastkarten kosten normalerweise nicht mehr als €10 - €20 pro Tag und sind meist in 
einem der örtlichen Geschäfte erhältlich.
In vielen ‘Loughs’, auch in den großen Seen Corrib, Mask, Conn Cullin, Arrow, Allen, Ree und Derg ist das 
Angeln auf Forellen frei, d.h. man braucht keine Erlaubnis.
Saison: Die Forellensaison beginnt an den meisten Naturgewässern zwischen dem 15. und 17. März und 
endet normalerweise am 30. September, aber auch schon am 15. September oder erst am 12. Oktober. 
Angelvereine können abweichende Regelungen treffen.
Fangbegrenzung: Je nach Gewässer gibt es unterschiedliche Tagesfang-Begrenzungen. Die irische 
Fischereibehörde setzt auf Nachhaltigkeit und empfiehlt grundsätzlich ‘Catch & Release’.
Mindestmaß: In fast jedem Fluss oder See gelten Mindestmaße für Forellen. Diese variieren aber 
von Gewässer zu Gewässer. Genauere Informationen findet man im Internet unter dem Link 
https://fishinginireland.info/trout/
Angelmethoden: Einige Angelvereine begrenzen die erlaubten Methoden, zum Beispiel auf reines 
Fliegenfischen. In Flüssen, in denen Lachse geschont sind oder nur ‘Catch & Release’ gestattet ist, sind 
Wurmköder nicht erlaubt. Außerdem dürfen nur Einzel- und Zwillingshaken ohne Widerhaken verwendet 
werden.
Angelbestimmungen ändern sich gelegentlich. Die aktuellen Bestimmungen können Sie vor dem 
Angeln hier nachlesen: https://fishinginireland.info/regulations/

Staatliche Lizenz erforderlich? Nein Staatliche Lizenz nicht erforderlich

Erlaubnisschein erforderlich? Oft Erlaubnisscheine sind für die meisten Flüsse 
nötig, viele Seen sind aber frei befischbar

Schon-/Sperrzeiten Ja Je nach Fischereibezirk

Fangbegrenzung Ja Je nach Fischereibezirk

Mindestmaß Ja Je nach Fischereibezirk

Eingeschränkte 
Angelmethoden Ja Je nach Fischereibezirk



Lizenz: Eine staatliche Lizenz muss für das Lachsangeln vorab gelöst werden. Die Lizenz umfasst ein 
Fangbuch und evtl. auch Markierungsbänder für entnommene Fische. Die Lizenz ist käuflich zu erwerben 
unter: https://store.fishinginireland.info/

	� Alle Fische, die Sie behalten wollen, müssen markiert und ins Fangbuch eingetragen werden.
	� Auch zurückgesetzte Fische müssen ohne Ausnahme in der Fangstatistik vermerkt werden.
	� Für mit der Angel gefangene Lachse gilt ein Verkaufsverbot.

Irland veröffentlicht jedes Jahr eine Liste, welche Lachsgewässer 
1) offen für Angler, 
2) komplett geschlossen oder 
3) auf Catch & Release-Basis geöffnet sind. 

Diese Liste ist online einsehbar und sollte vor dem Angeln zu Rate gezogen werden: 
https://fishinginireland.info/salmon/salmonregs/
Erlaubnisschein: Zusätzlich zur Staatslizenz erfordern die meisten Lachsgewässer das Lösen eines 
Erlaubnisscheines, der meist vor Ort vom Gewässerpächter ausgegeben wird. 
Saison: Die Lachssaison beginnt in einigen wenigen Gewässern schon am 1. Januar, in den 
meisten danach zu unterschiedlichen Daten zwischen Februar und Mai. Die Saison endet 
am 30. September.

Fangbegrenzung: Der Jahreshöchstfang liegt bei 10 Lachsen oder Meerforelle (über 40 cm). Beim 
Tagesfang gelten unterschiedliche Regelungen für die einzelnen Flüsse und ihre Nebengewässer.
Im Rahmen des Jahreslimits von zehn Fischen gilt folgende Tageshöchstmenge:

	� Vom 1. Januar bis 11. Mai – ein Lachs (beliebiger Größe) oder Meerforelle (über 40 cm) pro Tag (drei 
Lachse insgesamt innerhalb dieses Zeitraums)

	� Vom 12. Mai bis 31. August – Drei Lachse (beliebiger Größe) oder Meerforelle (über 40 cm) pro Tag 
(außer für Inhaber einer normalen (1-)Tageskarte: hier ist der Fang auf 1 Lachs beschränkt)

	� Vom 1. September bis Saisonende: 1 Lachs (beliebiger Größe) oder Meerforelle (über 40 cm) pro Tag 
Wenn das Tageslimit erreicht ist, müssen alle weiteren Fische zurückgesetzt werden. Geangelt darf dann 
nur noch mit widerhakenlosen Einzel- und Zwillingshaken und ohne Wurmköder.
Das Töten und Behalten fehlgehakter Fische ist verboten.
Mindestmaß: Beim Lachsfang gibt es keine Größenbeschränkung. 
Angelmethoden und andere Bestimmungen: 
Auf Strecken, an denen Catch&Release vorgeschrieben ist:

	� ist das Angeln mit Wurm verboten
	� sind nur Einzel- und Zwillingshaken ohne Widerhaken erlaubt
	� sollten alle Fische schonend behandelt und zum Zurücksetzen noch im Wasser vom Haken gelöst 
werden

Auch wenn die genannten Regelungen grundsätzlich gelten, kann es in einzelnen Gewässern 
abweichende Bestimmungen seitens der Pächter geben. Deshalb sollten sich Angler vorab über die 
jeweiligen Bestimmungen an den von ihnen besuchten Gewässern informieren, und zwar auf dieser 
Interseite: https://fishinginireland.info/salmon/
Angelbestimmungen ändern sich gelegentlich. Die aktuellen Bestimmungen können Sie vor dem 
Angeln hier nachlesen: https://fishinginireland.info/salmon/salmonregs/

Angeln auf Lachs

Staatliche Lizenz erforderlich? Ja Eine staatliche Lizenz ist zwingend 
vorgeschrieben

Erlaubnisschein erforderlich? In der Regel Die meisten Lachs-Fischereien verlangen das 
Lösen eines Erlaubnisscheins

Schon-/Sperrzeiten Ja Je nach Fischereibezirk

Fangbegrenzung Ja
Keine Entnahme in C&R-Gewässern  

1-3 pro Tag bis maximal 10 Fische pro Jahr. 
Details siehe unten im Text

Mindestmaß Nein Keine Größenbeschränkung

Eingeschränkte 
Angelmethoden Häufig Oft nur bestimmte Methoden erlaubt



Lizenz: Eine staatliche Lizenz muss für das Angeln auf Meerforellen vorab gelöst werden. Die Lizenz 
umfasst ein Fangbuch und evtl. auch Markierungsbänder für entnommene Fische. Die Lizenz ist käuflich 
zu erwerben unter: https://store.fishinginireland.info/
Meerforellen über 40 cm Länge werden in Irland grundsätzlich behandelt wie Lachse:

	� Alle entnommenen Meerforellen über 40 cm müssen markiert und in die Fangstatistik eingetragen 
werden

	� Auch zurückgesetzte Fische über 40 cm müssen ohne Ausnahme grundsätzlich in der Fangstatistik 
vermerkt werden.

	� Für mit der Angel gefangene Fische über 40 cm gilt ein Verkaufsverbot.
Irland veröffentlicht jedes Jahr eine Liste, welche Meerforellen-Gewässer 
1) offen für Angler, 
2) komplett geschlossen oder 
3) nur auf Catch & Release-Basis geöffnet sind. 
Diese Liste ist online einsehbar und sollte vor dem Angeln zu Rate gezogen werden: 
https://fishinginireland.info/salmon/salmonregs/
Erlaubnisschein: Zusätzlich zur Staatslizenz erfordern die meisten Lachsgewässer das Lösen eines 
Erlaubnisscheines, die meist vor Ort vom Gewässerpächter ausgegeben werden. 

Angeln auf Meerforellen
Saison: Die Lachssaison beginnt in einigen wenigen Gewässern schon am 1. Januar, in den meisten 
danach zu unterschiedlichen Daten zwischen Februar und Mai. Die Saison endet in der Regel am 30. 
September, aber einige Gewässer bleiben bis 12. Oktober befischbar.
Fangbegrenzung: Der Jahreshöchstfang liegt bei 10 Lachsen oder Meerforelle (über 40 cm). Beim 
Tagesfang gelten unterschiedliche Regelungen für die einzelnen Flüsse und ihre Nebengewässer.
Im Rahmen des Jahreslimits von zehn Fischen gilt folgende Tageshöchstmenge:

	� Vom 1. Januar bis 11. Mai – ein Lachs (beliebiger Größe) oder Meerforelle (über 40 cm) pro Tag (drei 
Lachse insgesamt innerhalb dieses Zeitraums)

	� Vom 12. Mai bis 31. August – Drei Lachse (beliebiger Größe) oder Meerforelle (über 40 cm) pro Tag 
(außer für Inhaber einer normalen (1-)Tageskarte: hier ist der Fang auf 1 Lachs beschränkt)

	� Vom 1. September bis Saisonende: 1 Lachs (beliebiger Größe) oder Meerforelle (über 40 cm) pro Tag 
	� Der Tageshöchstfang pro Angler ist auf drei Meerforellen (unter 40cm) begrenzt.

Wenn das Tageslimit erreicht ist, müssen alle weiteren Fische zurückgesetzt werden. Geangelt darf dann 
nur noch mit widerhakenlosen Einzel- und Zwillingshaken und ohne Wurmköder. Das Töten und Behalten 
fehlgehakter Fische ist verboten.
Mindestmaß: Es gibt kein Mindestmaß für Meerforellen, aber jeder Fische über 40 cm, den Sie behalten, 
muss mit einer Markierung versehen und in die Fangstatistik eingetragen werden.

	� Angelmethoden und andere Bestimmungen: 
	� Auf Strecken, an denen Catch&Release vorgeschrieben ist:
	� ist das Angeln mit Wurm verboten

sind nur Einzel- und Zwillingshaken ohne Widerhaken erlaubt sollten alle Fische schonend behandelt und 
zum Zurücksetzen noch im Wasser vom Haken gelöst werden

In den folgenden Fischereibezirken dürfen Meerforellen nicht getötet werden:

	� Galway, Connemara oder Ballinakill Fisheries Districts einschließlich im Meer von Hag’s Head in 
County Clare bis Clew Bay (und allen Gewässern, die in die Clew Bay münden), im Bangor Fishery 
District südlich von einer durch Achill Head verlaufenen Ost-West-Linie

	� Kerry District in dem Meeresbereich östlich einer Linie von Bolus Head und Lamb’s Head und in allen 
Gewässern, die dort münden (d.h. rund um Waterville)

Auch wenn die genannten Regelungen grundsätzlich gelten, kann es in einzelnen Gewässern 
abweichende Bestimmungen seitens der Pächter geben. Deshalb sollten sich Angler vorab über die 
jeweiligen Bestimmungen an den von ihnen besuchten Gewässern informieren, und zwar auf dieser 
Interseite: https://fishinginireland.info/salmon/

Angelbestimmungen ändern sich gelegentlich. Die aktuellen Bestimmungen können Sie vor dem 
Angeln hier nachlesen: https://fishinginireland.info/salmon/salmonregs/

Staatliche Lizenz erforderlich? Ja Eine staatliche Lizenz ist zwingend 
vorgeschrieben

Erlaubnisschein erforderlich? In der Regel Für Meerforellen ist meist ein Erlaubnisschein 
erfordefrlich

Schon-/Sperrzeiten Ja Je nach Fischereibezirk

Fangbegrenzung Ja
1-3 pro Tag über 40 cm pro Tag bis max. 10 Fische 

pro Jahr. Tageshöchstfang 3 Fische (beliebiger 
Größe). Näheres s.u.

Mindestmaß Nein Keine Größenbeschränkung

Eingeschränkte 
Angelmethoden Häufig Örtlich nur bestimmte Methoden 



Lizenz: Für sonstige Raub- und Friedfische (‘Coarse fish’) ist keine Staatslizenz erforderlich.
Erlaubnisschein: ‘Coarse Angling’ auf Barsche und Friedfische ist in Irland meist frei. Es gibt aber Gewässer, 
wo ein Erlaubnisschein erforderlich ist, vor allem in folgenden Regionen: 
	 Midland Fisheries Region: 	 https://fishinginireland.info/midland-permit/ 
	 in ESB fisheries: 		  https://www.esb.ie/acting-responsibly/fisheries-2
sowie in einigen kleineren Pachtgewässern. 
Saison: Barsche und Friedfische können in Irland das ganze Jahr befischt werden.
Fangbegrenzung: Nur vier Fische dieser Arten kann man pro Tag entnehmen. Und diese dürfen nicht 
länger als 25 cm sein (gemessen vom Kopf bis Schwanz). 
Angelmethoden und andere Bestimmungen:

	� Auf Aal darf nicht geangelt werden, gefangene Aale müssen zurückgesetzt werden
	� Lebende Köderfische sind verboten
	� Kein geangelter Fisch darf verkauft werden 
	� Es ist verboten, lebende Rotaugen (Rutilus rutilus) von einem Gewässer zum anderen zu 
transportieren.

In einigen Gewässer, die denen auch Lachse und/oder Forellen vorkommen, können andere Vorschriften 
existieren. Zum Beispiel kann die Benutzung von Schonhaken vorgeschrieben oder bestimmte Köder wie 
Würmer verboten sein. Über solche Einschränkungen sollte man sich vorab informieren.
Mehr Informationen zum Angeln auf diese Fischarten gibt es unter
https://fishinginireland.info/coarse/
Angelbestimmungen ändern sich gelegentlich. Die aktuellen Bestimmungen können Sie vor dem 
Angeln hier nachlesen: https://fishinginireland.info/regulations/

Angeln auf Hecht

Lizenz: Fürs Hechtangeln wird keine staatliche Lizenz verlangt.  
Erlaubnisschein: Hechtangeln in Irland ist meist frei. Es gibt aber ein paar Gewässer, an denen ein 
Erlaubnisschein erforderlich ist, vor allem in folgenden Regionen: 

Midland Fisheries Region: 	 https://fishinginireland.info/midland-permit/ 
in ESB fisheries: 		 https://www.esb.ie/acting-responsibly/fisheries-2

sowie in einigen kleineren Pachtgewässern. 
Saison: Es gibt für Hecht keine Schonzeit in Irland, er kann ganzjährig befischt werden.
Fangbegrenzung: Man darf höchstens 1 Hecht entnehmen oder bei sich haben, der größer als 50 cm ist, 
oder entsprechend höchstens 0,75 kg Hechtfleisch.
Längenbegrenzung: Alle Hechte von mehr als 50 cm Länge (gemessen von Maulspitze bis Mitte der 
Schwanzflosse) müssen zurückgesetzt werden.
Angelmethoden und andere Bestimmungen:

	� Lebende Köderfische sind verboten
	� Nicht mehr als zwei Ruten gleichzeitig
	� Höchstens 12 Köderfische dürfen beim Hechtangeln mitgeführt werden
	� Wenn man mehr als 4 Köderfische beim Hechtangeln mit sich führt, muss man diese –  
(a) bei einem Angelgeräte- oder Köderhändler erworben haben  
(b) und dafür einen Kaufbeleg vorweisen können.

Mehr Informationen über das Hechtangeln in Irland gibt es hier:
https://fishinginireland.info/pike/
Angelbestimmungen ändern sich gelegentlich. Die aktuellen Bestimmungen können Sie vor dem Angeln 
hier nachlesen: https://fishinginireland.info/regulations/

Andere Fische (Barsch, Aal & Weißfische)

Staatliche Lizenz erforderlich? Nein Staatliche Lizenz nicht erforderlich

Erlaubnisschein erforderlich? Selten Erlaubniskarten nur ganz selten nötig

Schon-/Sperrzeiten Nein Angeln ganzjährig möglich

Fangbegrenzung Ja 1 Hecht pro Tag

Längenbegrenzung Ja Kein Fisch über 50 cm!

Eingeschränkte 
Angelmethoden Ja Diverse, siehe unten

Staatliche Lizenz erforderlich? Nein Staatliche Lizenz nicht nötig

Erlaubnisschein erforderlich? Selten Nur an wenigen Gewässern wird ein 
Erlaubnisschein gefordert

Schon-/Sperrzeiten Nein Angeln ganzjährig möglich

Fangbegrenzung Ja 4 Fische pro Tag

Längenbegrenzung Ja Kein Fisch über 25cm  
(Kopf bis Schwanzmitte)

Eingeschränkte 
Angelmethoden Ja Diverse, siehe unten



Lizenz/Erlaubnisschein: Eine Staatslizenz ist nur nötig, wenn man auf Meerforelle bzw. Lachs fischt. 
Ansonsten ist das Meeresangeln in Irland grundsätzlich frei.
Eine gesonderte Erlaubnis braucht man für das Angeln auf Blauflossentun. Sie wird nur an eine begrenzte 
Zahl von Charterbooten ausgegeben, ansonsten sind Blauflossentune geschont.
Saison: Schonzeiten gelten im Meer nur für Lachs und Meerforelle, aber für keine anderen Fischarten.
Fangbegrenzung: Es gibt Größen- und Mengenbegrenzungen für Lachs, Meerforelle und Wolfsbarsch. 
Diese finden Sie auf den entsprechenden Seiten dieser Broschüre.
Angelmethoden und andere Bestimmungen: Folgende Fischarten gelten als bedroht und müssen sofort 
zurückgesetzt werden: Heringshai, Glattrochen, Marmorrochen, Dornhaie, Meerengel (Engelhai). Gezieltes 
Schleppangeln auf Blauflossentun ohne gesonderte Genehmigung ist verboten.
Mehr Informationen zum Meeresangeln in Irland findet man hier: https://fishinginireland.info/sea/
Angelbestimmungen ändern sich gelegentlich. Die aktuellen Bestimmungen können Sie vor dem 
Angeln hier nachlesen: https://fishinginireland.info/regulations/

Die EU legt Fangbegrenzungen und Schonzeiten für das Angeln auf Wolfsbarsch fest. Diese 
Bestimmungen können sich auch sehr kurzfristig ändern und sind ständig im Fluss.  Die folgenden 
Informationen sind nur ein Hinweis auf die möglicherweise geltenden Vorschriften.
Lizenz/Erlaubnisschein: Das Angeln auf Wolfsbarsch in Irland erfordert aber keine Genehmigung.
Saison: Zur Zeit gibt es keine Schonzeit für Wolfsbarsch, aber das sollte man vor dem Angeln kurzfristig 
überprüfen.
Fangbegrenzung: Mindestmaße und erlaubte Fangmenge können ständigen Änderungen unterliegen.  
Ferner können bestimmte Zeiten innerhalb eines Jahres als „Catch & Release“ (fangen & zurücksetzen) 
Zeiträume deklariert werden. Während der Zeit, in der eine Entnahme gestattet ist, gilt ein Mindestmaß 
von 42cm (Stand Frühjahr 2021).
Mehr Informationen über das Wolfsbarsch-Angeln in Irland finden man unter: 
https://fishinginireland.info/sea/bass
Angelbestimmungen ändern sich gelegentlich. Die aktuellen Bestimmungen können Sie vor dem 
Angeln hier nachlesen: https://fishinginireland.info/regulations/

Meeresangeln Angeln auf Wolfsbarsch

Staatliche Lizenz erforderlich? Selten Nur bei Lachs- oder Meerforellen-Angeln

Erlaubnisschein erforderlich? Nein Keine zusätzliche Erlaubnis nötig

Schon-/Sperrzeiten Selten Nur bei Lachs- oder Meerforellen-Angeln

Fangbegrenzung Selten Nur für Lachs, Meerforelle + Wolfsbarsch

Mindestmaß Selten Nur für Lachs, Meerforelle + Wolfsbarsch

Eingeschränkte 
Angelmethoden Nein Schleppangeln kann eingeschränkt sein

Staatliche Lizenz erforderlich? Nein Staatliche Lizenz nicht nötig

Erlaubnisschein erforderlich? Nein Sonstige Erlaubnis nicht erforderlich

Schon-/Sperrzeiten Nein Kann sich jährlich ändern (s.u.)

Fangbegrenzung Ja Näheres s.u.

Mindestmaß Ja Mindestgröße 42 cm

Eingeschränkte 
Angelmethoden Nein Alle legalen Methoden erlaubt



Irland/Nordirland
Die Insel Irland besteht aus zwei Ländern, der Republic of Ireland (auch bekannt als Eire oder Southern 
Ireland) und Northern Ireland, das zu Großbritannien gehört. Infolge dieser Teilung gib es drei separate 
Behörden, die für das Angeln zuständig sind: Inland Fisheries Ireland (IFI) mit der Kontrolle über den 
größten Teil der Republik Irland, das Department of Agriculture, Environment and Rural Affairs (DAERA), 
zuständig für das Angeln im britischen Nordirland, und die Loughs Agency, die das Angeln in den 
Gewässersystemen von Foyle und Carlingford an der Grenze zwischen Nordirland und der Republik Irland 
kontrolliert. Diese Grenzen sind auf der anhängenden Landkarte markiert. 
Diese Broschüre enthält ausschließlich Informationen über die von IFI kontrollierten Gewässer Irlands. 
Angler, die von der Loughs Agency oder DAERA betreute Gewässern aufsuchen wollen, sollten sich vor 
dem Angeln auf den folgenden Webseiten genauer informieren:
DAERA: 		  www.nidirect.gov.uk/information-and-services/outdoor-recreation-and-sport/angling

Loughs Agency: 	 www.ufishireland.org
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Sicherheit
Angeln ist ein ‘Wassersport’ und als solcher nicht ohne Gefahren. Das Risiko zu ertrinken ist immer 
gegenwärtig, und Sie sollten äußerste Vorsicht walten lassen, um sich und Ihre Begleiter zu schützen. 
Denken Sie daran, wenn Sie angeln gehen:

	� Tragen Sie eine Schwimmweste!
	� Beachten Sie Warnhinweise auf Schildern und Erlaubnisscheinen!
	� Gehen Sie beim Watfischen oder Bootsangeln kein Risiko ein!
	� Lesen Sie vorab den Wetterbericht und den Tidenkalender!
	� Achten Sie auch beim Angeln auf das Wetter und den Wasserstand!
	� Angeln Sie nicht allein oder lassen Sie jemanden wissen, wo Sie hingehen!
	� Nehmen Sie ein aufgeladenes Mobiltelefon in einer wasserdichten Hülle mit!
	� Tragen sie angemessene Kleidung und rutschfestes Schuhwerk!

Weitere Sicherheitshinweise finden Sie unter www.fishinginireland.info/safety.htm

Catch & Release
Wir alle tragen Verantwortung, unsere Fischerei für künftige Generationen zu beschützen und zu 
bewahren. Viele Fischbestände sind durch Wasserverschmutzung, Verlandung oder Fischwilderei in der 
einen oder anderen Form bedroht. Deshalb bitten wir alle Angler, bei den meisten Fischen Catch & 
Release zu praktizieren. Ein Foto kapitaler Fänge vor dem Zurücksetzen sollte als Andenken genügen nach 
dem Motto: #CPRsavesfish

Umweltschutz
Bitte befolgen Sie die sieben Grundsätze, keine Spuren zu hinterlassen: 
Planen Sie im Voraus; Wandern und Campen Sie nur auf festem Grund; Hinterlassen Sie keinen Müll; 
Lassen Sie alles so wie Sie es vorfinden; Vorsicht mit offenem Feuer; Schützen Sie die Natur; Nehmen Sie 
Rücksicht auf andere Urlauber.
Autos sollten nur an dafür vorgesehenen Plätzen abgestellt werden und so, dass sie den Verkehr nicht 
behindern. 

Angler sollten ihren Fang mit Respekt behandeln – wo immer möglich, Fische im 
Wasser vom Haken lösen und schonend zurücksetzen 
www.leavenotraceireland.org
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Gewässerschutz
Fremde Tierarten und Fischkrankheiten werden allzu leicht von einem Gewässersystem ins andere 
verschleppt durch Angelboote, Ausrüstung oder Kleidung. Diese können die Fischbestände, das 
Gleichgewicht im Wasser und die Umwelt schädigen. Deshalb werden alle Angler gebeten, ihre Ausrüstung 
vor der Reise nach Irland zu prüfen und ggfs. zu reinigen.

Weitere Informationen zum Schutz der Fauna und Flora finden Sie unter:

www.fisheriesireland.ie/Research/invasive-species.html

oder auf der speziellen Webseite 

http://invasivespeciesireland.com/cops/water-users/anglers/

Haftung
Wir haben jede Anstrengung unternommen, dass die Informationen in dieser Publikation, die Karten und 
Adressen dem aktuellen Stand entsprechen. Inland Fisheries Ireland haftet aber nicht für eventuelle 
Irrtümer, Druckfehler oder Auslassungen. Wie jede andere Aktivität im Freien ist Angeln nicht ohne Risiko, 
weshalb eine private Unfallversicherung zu empfehlen ist. Viele Reiseveranstalter haben eine Haftpflicht-
Versicherung, deren Umfang aber unterschiedlich ist. Auch hier wird eine Prüfung vorab empfohlen.
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